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Ausland,
General a. D. Adolps de Ahna

ist im Alter von 76 lahen in seiner
Villa am Chiemsee in Bayern gestor-
ben.

In Görlitz, Preußen, ist General
der Infanterie a. D. Alfred von

Lewin Ski im Alter von 75 lahren ge-
storben.

Gouverneur Ide von den Philip-
pinen hat um militärische Hilse nachge-
sucht, um die aufständischen Pulajenei

zu bestrafen.
Bei einem Feuer, das in einem

Lagerkeller zu BoSkowitz bei Brün,
Mähren, ausbrach, wurden vierzig Per-
sonen schwer verletzt.

zweiter Klasse erhalten.
Der Vicepräsident de» evangeli-

fchen Oberkirchenralh» Herrmann Frei-
herr von der Goltz ist im Alter von 71

Jahren in Berlin gestorben.

Professor Rudolph Eucken von
der philosophischen Fakultät der Uni-
versität Jena wird in den Vereinigten
Staaten Vorlesungen halten.

Der Reichstag» - Abgeordnete
Jen» Jessen, die Seele der dänischen
Agitation in Schleswig, ist in einem
Kopenhagner Hospital aus dem Leben
geschieden.

Der unlängst gestorbene Dichter
Ferdinand von Saar hat sein ge-
sammle» literarische» Eigenthum dem

Wiener Zweigverein der deutschen
Schillerstiftung vermacht.

Der Kaiser hat drei Gebrüdern
Passavant, von denen zwei in Frank-
furt a. M. wohnen, während der
dritte, George OSkar in New Jork an-
sässig ist, den Adel verliehen.

Col. Solamatow, der Befehls-
haber der Gendarmerie in Warschau,

Russisch-Polen, wurde dort von einem
Unbekannten aus offener Straße er-

stochen. Der Mörder entkam.
Ein Wolkenbruch suchte den

ganzen Cameron-Distrikt, Italien, heim
und zerstörte einen Theil des SlädtchenS
Castel St. Angela. Nach den letzten
Berichten sind zehn Personen crtrun-

ken.
In einer gemeinsamen Conserenz

der verschiedenen revolutionären Comi-
te« Rußland«, die an der finnischen
Grenze abgehalten wurde, wurde be-
schlossen, vorläufig keinen Streik anzu-
sagen.

Prinz Eugene Murat wnrde auf
seiner Fahrt nach Karlsbad von seinem
Automobil, da« von der Landstraße
gerieth und einen steilen Abhang
herunter stürzte, auf der Stelle ge-
tödtel.

Ferdinand Von Saar, ein be-
kannter Schriftsteller und Mitglied de»
österreichischen ReichSrath», der sich in
selbstmörderischer Absicht in Wien eine
Schußwunde beigebracht hatte, starb
unter schrecklichen Leiden.

Der Eorrespondent der Londoner
.Daily Expreß- meldet au» Wien, daß
die ganze Umgegend von Dedreczin, im
ungarischen Eomitat Hajdu, von einer

Heuschreckenplage heimgesucht wird
und daß bereit» da» Getreide von
«u.IXX) Acker zerstört worden ist.

Ein Paffagierzuz der Warschau-
Wien Eisenbahn ward nahe Pru»zkow
von etwa fünfzig bewaffneten Räubern,

die nach dem Dafürhalten der Polizei
Terroristen waren, überfallen und be-
raubt. Au» dem Postwagen allein er-

beuleten die Räuber Z37,5tX), die der

Regierung gehörte».
Für den englischen Flottenbesuch

in Deutschland ist nunmehr der Termin
festgesetzt. Au» Lübeck ist die Nachricht
eingetroffen, daß der dortige Magistrat

die amtliche Meldung erhalten habe,

daß da» große englische UebungSge-

schwader am 23. August vor Lübeck ein-
tressen wird. Da« Geschwader umsaßt
97 Kriegsschiffe.

Die deutsche Regierung hat eine
im ?Vorwärl«- mitgetheilte Nachricht,
laut welcher Deutschland oder Preu-
ßen an einem Abkommen betheiligt
seien, um die von dem eventuellen
Verlauf der Dinge in Rußland zu
gewärtigende Errichtung eine» auto-
nomen Polen» zu verhindern, auf«
nachdrücklichste dementirt.

Au« Budapest wird gemeldet, daß
in unmittelbarer Nähe der ungarischen

Räuberstück waren nicht weniger al»
dreißig Personen betheiligt. Sie brach-
ten den Zug durch ein Nothsignal zum

vern, überwältigte» diese« und gingen
durch die Wagen und raubten die
Passagiere au».

Vermischte» Inland.
?ln Boston starb die bekannte

Schriftstellerin Frl. Elisabeth Porler
Gould.

Die Herbst - Schießübungen de»
nordatlantischen Geschwader« werden
in der letzten Hälfte de« Monats Sep-

tember in der Massachusetts Bai abge-

Im Staatsdepartment sind Be-
schwerden darüber eingelaufen, daß
das Leben und Eigenthum von Ame-

rikanern in Svnora, Mexico, beständig
von Daqui Indianern bedroht ist.

Dr. Charles H. Weller, der
Rektor der Hopkins Grammarfchule
in New Häven, Conn., ist zum Pro-
fessor der griechischen Sprache an der

Universität von lowa berufen worden.

Von der Behörde für öffentliche
Arbeiten in San Francisco wurde er-

klärt, daß die bei dem Erdbeben und
Feuer stark beschädigte Sladlhalle un-
sicher ist und vollständig geräumt werden

muß.
Die Berichte über die Reparatu-

ren deutscher Schiffe auf der Marine-
werft in Newport New», Va., die im
ReichS-Marineamt in Berlin einge.
laufen sind, lauten höchst anerken-
nend.

18. April wurden in San Fran-
cisco die öffentlichen Schulen zum er-

sten Mal wieder eröffnet. Bei dem
Erdbeben und Feuer wurden Z 0 Schul-
gebäude zerstört.

Die Depositoren und Gläubiger
der verkrachten Enterprise National-

einer Ankündigung de» SchatzamtS-
Controlleur» Ridgley eine Svprozen-
tige Dividende erhalten.

In Oakland, Eal., legten etwa
4«) Frachtverlader der Soulhern Paci-
fic Co. die Arbeit nieder, weil ihre For-
derung, daß ihr Tagelohn von 22j

aus 25 Cl». per Stunde erhöht werde,
abschlägig beschieden worden war.

Die Milwaukee Mechanic? In-
surance Co. von Milwaukee, WiSc.,
die bei dem Feuer in San Francisco
einen Baarverlust von t1,4Z«,»!8.97
hatte, wird in Zukunft im Staate Ca>
lifornien keine Geschäfte mehr erledi-
gen.

In South Framingham, Mass.,
stürzte an der Main Straße ein Neu-
bau zusammen, und zehn Personen,
Maurer, Röhrenarbeiter, Zimmerleute
und mehrere italienische Tagelöhner,
fanden unter den Trümmern ihren
Tod.

Sech« Anwälte werden von
Onkel Sam für ihre Dienste, die sie
bei der Geltendmachung von Forde-
rungen verschiedener Jndianerstämme
geleistet haben, al» Entschädigung da«
nette Sümmchen von tz740,555.42 er-
halten.

Dork au» wurde bekannt gegeben, daß
in den Hartkohlendistrikten überall Ruhe
und Ordnung herrscht, und daß die
Arbeiter vollständig zufrieden gestellt
sind.

die Verwalter de« Nachlasse« de« ver-
storbenen Marshall Field von Chicago

von dem Nachlasse inclusive der rück-
ständigen Steuern >S,«<X),(XX) zu be-

Der größte Neger der Erde. Na-
men« Gurth, wohnt in Grayfon Counly,
Texas, wo er sich für Geld sehen läßt.
Er ist SK Jahre alt, wiegt 7SO Pfund,
mißt um die Taille 12 Fuß und hat
so große Füße, daß man bis jetzt

noch keine Schuhe siir ihn hat finden
können.

in westlicher Richtung fahrenden St.
Louis und San Francisco fahrenden
Personenzuges, der in der Nähe
Springfield, Mo., durch Entgleisung

verursacht wurde, erhielten dreißig Per-
sonen zum Theil recht schlimme Ver-
letzungen.

?ln San Francisco wurde bt'

kann! gegeben, daß die ?Preußische
National - Versicherungsgesellschaft-
von Stettin, Pommern, wenn sie
ihre durch das Feuer vom l«. April
erlittenen Verluste bezahlt haben
wird, ihren Geschäftsbetrieb im Staate

.Seabord Air Line" collidirte eine
Meile westlich von Hamlet, N. C., mit
einem Frachtzug. F. B. Lewis, der Lo-
komotivführer, und der Heizer Tom

geS No. 44 haben zwanzig Personen,
ausschließlich Farbige, ihr Leben einge-
büßt.

Sin weiser Rath.
Gras Heyden. Fürst Jwow und H.

Stakowitsch, die drei Mitglieder des
aufgelösten Parlaments, die sich in
Wiborg weigerten, die von etwa zwei-
hundert ihrer College» verfaßte Prokla.
mation, zu unterzeichnen, haben eine
eigene an da» Volk von Rußland ge-
richtete Adresse bekannt gegeben, in
der sie darauf aufmerksam machen,
daß der Zar sich innerhalb der Gren-
zen seiner ihm constititutionell gewähr,
leisteten Rechte befand, als er auf
Grund der Fundamentalgesetze die
ReichSduma, deren Mitglieder mil
ihren Ansichten ein ersprießliches Zu-
fammenarbeiten mit der Regierung
unmöglich machten, aufgelöst habe,
und daß e» daher die Pflicht jede»
patriotischen Russen sei. sich der kai-
serlichen Bestimmung zu fügen und
nicht etwa inmitten der gegenwärtigen
Gefahren, die da» Land bedrohen, die
Macht und da» Ansehen de» Herr-
scher« zu erschüttern. De« weiteren
machen die Herren ihre Land«leute
darauf aufmerksam, daß sie nur durch

Ruhe, Besonnenheit und Gehorsam
dem Befehl de» Herrscher« gegenüber

in der augenblicklichen schwierigen
Lage den Beweis liefern können, daß
sie für eine Selbstregierung reis sind.
Da» Anwenden von Gewaltmaßre-
geln, um unvernünftige und absolut
unmögliche Forderungen durchzusetzen,
sei mindestens verbrecherischer Wahn-
sinn. ?Die Regierung-, so heißt e»
am Schluß dieser Adresse wörtlich,
»muß und wird die Integrität de»
Staat» und die Sicherheit der Bürger
um jeden Prei» zu wahren wissen,
und gewaltsamer Widerstand gegen
ihre Verfügungen muß eine Masse
nutzloser Opfer zur Folge haben und
da« »Heilige Rußland- an den Rand
wirthschastlichen und politischen Ruin»
bringen.-

Der deutsche Reich«kanzler Fürst von
Bülow hat dem Versasser eine« unlängst
erschienenen Buche» über den »deutsch,
amerikanischen Handelsvertrag und die

Zukunft der Zuckerindustrie- seine
Anerkennung rückhaltSlo« ausgespro-
chen. Darau» will man folgern, daß
der Frage der Neuregelung der han-
delspolitischen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten
Staaten an maßgebender Stelle die
größte Aufmerksamkeit geschenkt wird.
Gegenwärtig führen deutsche Schuh-
Händler und Fabrikanten einen Feld-
zug gegen Überschwemmung des
deutschen Markte» mit amerikanischen
Schuhen, weil sich die amerikanische
Eoncurrenz auf diesem speziellen Ge-
biet der Industrie immer unangenehmer
fühlbar macht.

In die lief«.
Etwa zwei Meilen östlich von Cam-

den und mehr al» zwanzig Meilen von
Spokane, Wa., entfernt entgleiste ein in
westlicher Richtung fahrender Schnell-
zug der Great Northern Eisenbahn aus
einer über einen Theil de» Diamond
See» führenden Brücke, und außer der
Lokomotive stürzten der Expreß- und
der Rauchwagen in» Wasser; die an-
deren Waggon« blieben auf dem Ge-
leise, weil die Koppelung rechtzeitig
brach und diese Waggon» löste. Au-
ßer dem Lokomotivführer und Heizer
sind neun Passagiere, die sich zur Zeit

Name bi« jetzt nichts festgestellt ist,

l3<lFuß tief ist.

gerichtete» Campagne-Programm be-
kannt gemacht. In diesem Programm
wird darauf hingewiesen, daß die mäch-
tige Bewegung der Gewerkschaft»-Ver-
einigungen bestrebt ist. mit dem schnellen
Wechsel auf dem Gebiet der Industrie
gleichen Schritt zu halten, und daß die

daß da», wa« die Arbeiter von der Re-
gierung und der menschlichen Gesellschaft
verlangen, nicht« mehr ist al« wa«

der American Federation of Labor
geplante Campagne," so heißt e» in
dem Programm wörtlich, ?hat ihren

gen nach Aemlern herabgewürdigt

werde, sondern daß da» Bestreben Al-
ler, die sich daran betheiligen, nur

daraus gerichtet fei, ganz abgesehen
von jeder Partei nur solche Männer
zu unterstützen, welche sich verpflichten,
bei der Annahme von Gesetzen vor

Allem die Interessen der Arbeiter zu
wahren.

sich da« 15. deutsche Bundeischießen in

gestaltet, und e« stellt sämmtliche Vor-
gänger weit in den Schatten. Ueber

die offiziellen Listen. Allseitige Be-

Ludwig Ferdinand, betheiligten sich
fortwährend auf da» Eifrigste an dem
Wettbewerb und nicht ohne Erfolg.

und Prinz Alfon« errang al» Prei»
eine Herrenuhr. Am Freitag zogen die
Schützen nach dem Bismarck-Thurm

Wahrzeichen der Erinnerung an den ver-

ewigten Gründer des Deutschen Reich»
emporragt, vereinigten sich Taufende

bildete.

Seranton Real <?state Company,
A-!li Washington Avenue.

StroudsburgM
«i»e «ifte «»>> ,«ei »utz> ei»em Zheile

» Wischt» ZI»«! «»»«tiefen.

' Der kritische Stand der Dinge in
> Rußland wird in Berlin auf da» Leb-
> Hasteste erörtert. Allgemein herrscht der
> Eindruck vor, daß langanhallende, blu-
' tige Wirren und endlich da» Chao» im

° hen, erwarten, wie au« bestunterrichteter
> privater Quelle in Erfahrung gebracht

' worden ist, furchtbare Metzeleien in
der nächster Zukunft. Im Innersten
de« Herzen« erhoffen sie eine Nieder-
lage der Reaktion. DaS.schließliche
Resullat gilt diesen Kreisen al« rälh-
selhaft. Auf alle Falle scheidet Ruß-
land vorläufig au« den Berechnungen
der europäischen Politik au«. Sicher
ist, daß Berliner AmlSkreise die Situa-
tion in Rußland als äußerst ernst an-

sehen und die Stellung der Regierung
für die dtnkbar prekärste erachten.
Die Ereignisse machten natürlich so-
fort einen Rückschlag aus die Berliner
Börse gellend. Russenwerthe wurden
in Menge auf den Markt geworfen,
und der Kurs ging bedeutend her-
unter. ES verlautet sogar, daß die
Seehandlung, da« Bankinstitut de«
preußischen Staat», beschlossen habe,
russische Securitäten für die Lombar-
dirung abzuweisen.

Epoche für China.

Daß die Morgenröthe eine« neuen
Tage« auch den Zopsträgern im fernen
China winkt, geht au» dem bekannt
gegebenen Bericht einer von der Re-
gierung zwecks Revision der chinesi-
schen Gesetze ernannten Commission
hervor. Der Bericht liegt dem Kai-
ser und der Kaiserin - Wittwe zur
Begutachtung vor und enthält Re-
formvorschläge zur Verbesserung der
bei Prozeßverhandlungen üblichen
Methoden, die in China bi» jetzt noch

der von den Commissären gemachten
Vorschläge ist wohl der, daß dem

Angeklagten da» Recht zustehen soll,
vor Geschworenen prozessirt und bei

Rechtsanwalt vertheidigt zu werden.

In der Geschichte de» chinesischen
Reich» ist die Ausübung der RechtS-
praxi» stets al« eine eine« anständi-
gen Menschen unwürdige Beschäfti-
gung angesehen worden, und erst
feit kurzem wurde e« Recht«deflisse-
nen gestaltet, in offenen Gerichtsver-
handlungen zu plaioiren, aber nur

Ausländer wohnen. Die Commis<
säre empfehlen auf'» nachdrücklichste,
daß vor allem zur Vermeidung in-

allete Methoden bei der Führung
von Prozessen ein für allemal abge-

schafft und da« Gerichtswesen nach
europäischem Muster eingerichtet wer-
den soll.

Deutsche al« Sklaven.

Gegen Beamte der Jackson Lumber
Co., in Pensacola. Fla., sind BerhaflS-
befehle erwirkt worden, weil sie beschul-
digt werden, etwa einhundert unlängst
eingewanderte Deutsche wie Sklaven zu
behandeln. Mehrere
e« gelungen war, ihren grausamen
Arbeitgebern zu entfliehen, trafen in
Pensacola, Fla., beim deutschen Vice-
konsul ein und theilten ihm mit, daß
sie mit mehr al» hundert Landileuten
im Februar veranlaßt worden seien,
unter der Bedingung, daß sie einen
Tagelohn von bi» IS erhalten, in
den Dienst der Jackson Lumber Co. zu
treten. Sie erhielten aber nur kl per
Tag, bekamen ost nicht» zu essen und
dursten die von der Gesellschaft für
ihre Arbeiler eingerichtete Niederlassung
niemals verlassen. Die Aufseher prügel-
ten die Arbeiter, wenn diese nicht im-

stande waren, die ihnen überwiesene
Arbeit in der vorgeschriebenen Zeit
auszuführen. Die Jackson Lumber
Co. wurde vor etwa drei lahren von
bekannten Capitalisten Michigan'« und
Wisconsins gegründet.

Will nicht bezahlen.
Vertreter der Phoenix LebenSversiche-

rungSgesellschast von Wien haben er-
klärt, daß die Gesellschaft keine An-

Inhabern auf Grund von Todesfällen
erhoben, welche durch das große Feuer
vom lii.April verursacht wurden. Bei
ihrer Weigerung beruft sich die Gesell-
schaft auf eine Klausel in den Policen,
welche ausdrücklich besagt, daß die
Gesellschaft keine Gelder für Todesfälle,

Feuer in San Francisco eine direkte
Folge de» Erdbeben» war, so glaubt
sie, daß die Erdbebenklausel dort zur
Anwendung kommt.
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